Bundes, nach erfolgter Zuſtimmung des 


Rebaitier, Ernd und Verlag von 
R. Graß manp, 
Kirchplatz Nr. 3. 
Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Aunahme: Kirchplatz 3 und Schulzeuſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Nr. 182. 


Heil meinem König, Heil Deutſchland Heil! jwit ihrer Umgebung der Scharplatz des am Dounerſtag 
von Teuppenthellen der Kronprimzlichen Armee erfoch⸗ 
tenen Sieges über bie Franzoſen geweſen if, liegt au pn 
die von Neustadt in der Pfalz über zu tragen, 
Landau, Weißenburg, Sulp, Hag nan nach Straßburg g 
W. ißenburg iR eine fran zöſiſche Grenifeſtung g 
gegen Batern, hat ca. 6000 E awohntr, und wird von 
der Lauter, welche die Grenze bildet, durchſtrömt. Bor 
Weißenburg zieht ſich längs der Lauter auf deren rech⸗ 
tem Ufer bes nach Lauterbmo, 3 Mellen lang, eine „Köln. Zig.“ 
Wißenburger nahr Raumung vorbereitet. 
Linien, die 1705 im ſpaniſchen Erbfolgek lege vom Krieges ſchlugen ſich hier nur 
frar zöſiſchen Marſchall Bita:s angelegt, jpiter ziemlich 40. Repisents und die 2., 3. und A, Schwadron | Hemden und Hojen. Das Lager auf der welten Eand- 
verfallen waren, neuerdings aber von den Frarzoſen des 7. rheiniſchen Ulanen-Regiments wit 
vohfändig wieder hergeſtelt worden find. Weißen durg der feam öſſſchen Armer berum. 
gehört zum franzöſtſchen Departement des Nederrhzius, obachtete, 
dat nach franzöſiſcher Seite zunächſt den hohen Gais⸗ y 
welcher die ebene Fläche bis nach Sulg wunderung nicht verſagen; 
und Hagenau hin beherrſcht und gleichfalls von unſeren Schwadronen traten auf und ab an dieſen Waldcon⸗ 
Truppen genommen If. Jene Ebene, die der Silbers⸗ liſſen, welche ſich vor 
dach durchfllußt, iht ſich bis zu dem großen Walde ehen; 


Mein König zieht ſein Schwert mit Gott, 
Drum Ihm nur Sieg, dem Feinde Tod! 
Od grauſam er ſich ſtellet 
Mein König fürcht't und liebet Gott, 
Das macht Ihm Muth, dem Feinde Noth, 
Daß feine Macht zerſchellet. 
Hört es alle 
Deutſche Brüder, Gott führt wieder Ihn zum Siege, 
In dem Kampf und heilgen Kriege, 
Gott ſegne Dich, Held Gideon, 
Wie einſt vor dem die Heiden flohen, 
So muß Dein Feind zerſtieben; 
Denn Gott der Herr iſt felhft mit Dir, 
Sein heil'ges Wort bleibt Dein Panier 
Im Kriege und im Frieden; 
Es iſt ſtärker 
Als Franzoſen, rothe Hoſen, Mitrailläuſen, 
Macht zu Schanden Stahl und Eiſen. 
Gott iſt Dein Schild und großer Lohn! 
Du Hoheyzoller, Deutſchlands Sohn, 
Sollſt nicht zu Schanden werden! 
Dein deutſches Volk vereint mit Dir, 
Voll Gottvertrau'n und Kampfbegier, 
Will ſiegen oder ſterben. 
Alle treue N ; 
Deutſche Herzen lindern Schmerzen, kämpfen muthig, 
Wär der Strauß auch noch ſo blutig. 
Ihr deutſchen Brüder in dem Heer, 
Ihr von der Alp bis au das Meer, 
Steht tren zu eurem König! 
Er führ et einen heil'gen Krieg, 
Und mit Ihm führet Gott zum Sieg, 
Zu Deutſchlands Ruhm und Ehre; 
Drum jo ſeid froh, 
Kämpfet muthig, opfert freudig, betet gläubig! 
Deniſchlands Fürſt und Volk ſtets einig. 
Die Einigkeit iſt eine Macht, 
Durch de uns Gott den Sieg verſchafft, 
Nach ſeinem Wohlgefallen. 
Und wär' der Feind auch noch viel mehr 
Als Laub des Vaum's, als Sand am Meer, 
Er ſoll und muß doch fallen, 
Daß wir wieder 
Ae Brüder, — eee ſingen, 
ud durch Sieg den Frieden bringen. 
1 u F. Baftrow. 


Norddeutſches Bundesgeſetz über die Aus⸗ 
gabe von Papiergeld. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 


der Elſenbahn, 


führt. 


Kelle von Verſchauzungen bin, dit ſo gen. 


berg liegen, 


von Hagenau bin, in großem Umlreiſſe von den Be⸗ 
feſtigungen von Bllſch, 
geben. Dieſe ſämmtlchen Beſtungswerle 
nicht als ſtarke Feſtungen, etwa mit Ausnahme von 
Pfalhburg. Wie bemurten ſchlleßlich noch, daß Weißen⸗ 
burg zu den durch Geſetz vom 26. Juni 1867 dis⸗ 
lockten 67 feanzoſiſchen Feſtungen und Forts gehört; 
doch verblieben die beſlehenden Jeſtungswerle unter dem 
unmittelbaren Reſſort des Kriegsminiſterlums, während 
damals eine große Anzahl anderer frar zöſſſcher Feſtungen 
vollſtändig als ſolche zu exlſtixen aufhören. 

Der General v. Kirchbach, deſſen leichte Berwun⸗ 
dung gemeldet worden, iſt erſt kürzlich zum lomman⸗ 
direnden General des 5. Armeekorps ernannt worden; 
er war bis dahin Kommandeure der 10. Divifion des 
5. Armerkorps. dee Men N 

Die preufi enter, wel ächli 
Verluſte erlitten haben, find das 2. e 


Könige-Grenadter⸗Regiment genannt, diſſen 
König iſt, gehort zum 5. Armetlolps und 
Nannſchaften aus den Kreiſen Jau 
ai b ee 


ſätze über die 
der Bundraverfaſſung) darf von den Staaten des nord- 
deutſchen — > auf om eines auf den Antrag] Armerlorps angehörtg, bezieht feine Mannſchaften aus 
der bethelligten Landesregierung erlaſſenen Bundeogeſthes den Kreiſen But (Neutomysl) und Koſten in der Pro- 
Popiergeld ausgegeben oder deſſen Ausgabe gestaltet vim Polen. Das erste nud zweite Bataillon gartjo- 
werden. niren en 5 eee 9 2 

2. Das zur Zeit umlauſ nde Papiergeld eber den gefallenen Komman 
nach a N en Wer thzeichen ſſchm 2. Jufanterie-Diviſton entnehmen wir der „K legs⸗ 
in erſcten, bezlehungswalſe dagegen umzutauſchen, If Zig.“ Folgendes: General Karl Abel Donay, Bauder 
a En Lee 

Hierbel darf jedoch Papiergeld von geringerem dirt, ; 
Nennwerthe an bie Stelle von Papiergeld höheren Nenm-| Gef im 9. Linien-Regiment, lommandlte aber 1848 
derths nicht geſetzt werden. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſtelgenhändigen Unter⸗ 
ſchrlft und Beigebrudtem Bundes⸗Jnſiegel. 

Gegeben Schloß Babelsberg, 16. Juni 1870. 

(L. 8) Wilhelm. 
Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Berlin, 5. Auguſt. Die „N. A. Z.“ forest 
„Der erſte Sieg! Die deutſche Tapferkeit aufs 
Neue bewäßhrt; widerlegt aufe New die Unüberwind- 
lotet der Grampojen! Mit jubelnder Freude hat peftern 
bend die Stadt Berlin biefe erſte wichtige Nachricht 
vom Kriege ſcharplahe enigegeng nommen; in allen 
auen Deutſchlands wird dieſer Jubel ein begeiſtertes 
cho finden und das nicht betkeiligte Europa wird einen 
nagen Ahemung der Wefrieigumg them, daß entlich 
leſe angemaßte Unwiderſuohlichtett Frantreichs gebrochen 
war mischt ſich eruſter Trauer in dieſen Jubel; 
ſtarke Verluſte find, wir die Sieges⸗Depeſche ſagt, auf 


beute: 


ſchen Sieg erfochten, ſondern das Giſecht lirfert den 
Berve's, daß die deutſche Armee jetzt fertig zur Offen⸗ 
five iſt und dieſelbe ergriffen hat. — Ein ſchönerts 
Omen für Dentſchlands Zulunft, als bieſen erſten Sieg 


nicht abgehen werde, das haben wir Alle im Voraus darch dit Framzoſen fein, da benfelben jetzt die kron⸗ 
Kwußt. Schuldlos, 


* Verwundtten auf beiden Seiten, nicht ung be- 
weiches 
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Piahburg und Saverne um⸗ den Wach- und Patroullleudienſt übenb mit einer Hal⸗ 
gelten aber zung und Unermüdlichkelt, als hätten fie Tausende bia- 


gen Schwadronen, ihre Schüſſe wechſelad, pr odontkend 
relgt. Inder Eluplae 


und das 3. pojener Nr. 58. Das Regiment Nr. 7, Sie 
Chef der Bejap 
bret rn 


auf und gehört zu den Truppen, die vorgeflerm den er- 
fen Telnm ph in dirſem Feldzuge errangen haben. Die 


Er Preis der Zeitung‘; auf der Poſt vler⸗ 
7 t elaͤhrlich: 1 we in Stettin ne 


Unfere Abonnenten erhalten die Frauen - 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel ⸗ 
jährlich für 10 Sgr., in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. ! 


u 


Beitung, 


2 Auguſt 


1870. 


3 


Diekretiom, welche die deulſche Preſſe jeit Begtun des Das große Lager am Polpgon habe ich ſo ehen beſuchl. 
Geldinges in amerkennensweriher We ſe über alle Tiup⸗ Gegeuwürtig lagern dort tin halbes Dußend Regimer ter 
bewegungen beobachtet hat, begtunt fo ihre Früchte Zvaven und Jager. Der Weg dahin, itwa eine halbe 
über die Nothwendigkelt der ſelben wird aber Stunde von der Stadt, füdrt durch berrliche Ahorn 
abe Angeſichto der Mühe, welche ſich die Frarzoſen und Pappelallern, die umhauen niemanden einfällt. 
den, ein klares Bild über die Bewegungen unjerer Auf der Straße taumeln aus der Stadt die Zuaven 
m gewinnen, gewiß bel Niemandem mehr ein oder liegen rechts und liks, um von der Müde dis 
Zweifel obwalten. Wein- und Biertrinkens, welches in Aftika ſeine Schwierig 
5 Ans Saarbrücken vom 2. Auguſt enthält die kelten hat, auehmuhen. In dem Karale, dir nahe 
noch folgenden Bericht, welcher auf die am Lager vo. beifli fr, waſchen die Zuaven mit den 
„Seit oem Beginn des Wäſcheriunen in einem der tropſſchen Hie und d m 

das 2. Batalllon des Mangel as Garderobe entſpr chenden Koſtüme ihre 


meer 


den Bor pozen fläche des Polpgons mit ten Heinen Z avemelten und 
Wer die Atleme be- den oitental ch iqu pleten, gebräunten, de wllertt m 
wie wir fe hier ſtündlich von einer Couliſſe Jawohnern ſuht avs, wie itwa ein Lager in br Sahara 
anderen marſchlren ſahen, der wird ionen die Be- ausſchen mag. Die Zelte find kein, etwa sta Klafter 
ein Batallöachen, ein paar lang und halb ſo hoch und breit, von je einem Stocke 
an wel Eaden getragen. Für die in Pyramiden anf- 
geſt ln O wehre haben fie eigne kirine Zelle. In der 
Mi te des Plaßes ſteht der Train, zwiſchen ihm und 
dem Zelikreiſe find die Küchen. Ein Loch im Boden, 
zwei nahe an einander gerückte Ste ne, dazwiſchen kin 
rue, darüber ein Kiſſ l, das iſt die Küche. In der 
bübſchen, von den bewaldeten Hügeln umträngten Ebene 
bel Nancy liegt die kaiſerliche Garde in einem Zeltloget, 
bereit, gegen Maß oder gegen Straßburg vo zaſtoßen, 
doch deut t Alles auf ein Void ingen von Meß aus 
bie, auf der allen Straße der frar zöſſſchen Einfälle. | 
Heute noch begeguete ich mehreren Tiuppenzügen, die 
von Straßburg her über Nancy gegen Mutz din gingen. 
Maſſendaft werdin Pferde, beſonders Trau pferde t ans- 
port. Man hat Mangel an Pferden und war in 
dieſer Beziehung nicht vorbereitet. Kavallerie kommt 
auch noch aus dim Weſien. Uaberhaupt ſieht man noch 
überall jo viele Vorbereitungen, daß für die vächſten 
Tage der Beginn des blut gen Tanzes noch nicht zu 
erwarten jein dürfte.“ — Man hat in Straßburg jezt 
das Lyctum, das Seminar, das Ua verſſtätogedäude und 
das proteſtantiſche Gymnaſtum geräumt, wo Lagarethe 
angelegt werden ſollen. 

Die „Jene b. Nordd. 3“ .“ 
ich ſelbſt treten der frarzöffſchen Flotte iu der 

ö den Zweck, das 


unte von Süden gegen Norden 
: die Fähnchen der Ulanen flaiterten überall, auf 
den Höfen, in den Korufeltern, an den Waldſäuwen, 


her ſich, den Gegner nickend und herausſordernd, immer 
‚im Alarmzuſtaude die wenigen Kompagmen, die wen⸗ 


den im Kriege nur der Tapfere 
von ihnen hätte nothwendig ſchon 
den feindlichen Patrouillen prrſö alich bekannt fein müſſen, 
und doch war er ihnen immer wieder neu, well eben 

Beinb in feiner großen Ulebermacht nach Belleben 
zur Ablöſung ſeiner Poſten im Stande war. Die Stadt 
Saarbrücken ſah mit Bewunderung auf biejen verwege⸗ 
nen Trupp, der mit jo viel Kicktelt dem zwanſfach 
überlegenen Jeinde die Stirn dot. Aber begrelflicher 
Wulſe fürchtet fie jeden Tag, jede Nacht einen Angriff, 
dem Liefer Heine Haufe wohl ſich hätte entgegenflemmen, 
aber nicht hätte Stand halten können. Die Holiete 
Stellung, in welcher man von unſerer Selle die Heine 
mg Saarbrückens ließ, während das benachbarte 
Saarlouis mit Truppen überſüd wurde, beweiſt, daß 
er General v. Mollke, deſſen Diepofltionen 
r du üußerſten Linie in manchen 


‚mit dem llebermuthe, 


zu 
der deutſchen Küſte bleibt von dieſen 
noch nicht entfernt abzusehen; auch 
wird das Erſch⸗ inen der zöſiſcherſ 


die keinen Mann übrig dat. Erwähnung verdient, 
daß das 59. und 71. Rigtment, welche nach den 
frühern Müthellungen den Kern dieſes Lan 
bilden ſollten, nach neuern Nachrichten längſt bereits 
ung ebenfalls zur Armee abmarſchit find". 

Mainz, 5. August, Vormittags 9 Uhr 25 Min. 
Nach forben im großen Haupt 


München, 5. Auguſt. Eine amtliche Mülthel⸗ 
lung des balaiſchen Kriege ministeriums meldet, daß ſich 
unter den 800 bei Weißenburg in Kriegsgefaugeuſchaft 
gefal enen Jramoſen 18 Offiziere bo ftr den. 

u a, 5. Auzu. Das Pariſer „Journal 
officſel tet heute Morgen: „Vom Stiegs ſchau· 
platz nichts Neuss.“ — Unterliegen bel Weißenburg, 
* Douay tobt, Hunderte von Gefangenen nich le 


ec 


Dentſcklaub. 

Berlin, 5. Auguf. J. Maj. die Königin 

hat geſtern, gleich nach empfangener Nachricht, Glück 

wünſche an den Königlichen baleriſchen Geſandten ge- 

richtet. — Die Waffenverbrüderung der deulſchen Here 

eulſpricht der erhebenden Einigkeit der verbündeten Staa⸗ 
ten und der Größe ihrer Asfgabe. 

— Aus Main vom 2. August meldet die „K. 

89: Konig Wilhelm if in ſeinem Haupiq tartrer in 


Manz heute Früh eingetroffen. Die Stimmung ber ßenburg mit 
i eine jo gehobene, freudige und ver- feauzöſiſchen Gefangenen, darunter viele Turkos, hier 
wie ſie nur fein laun. Der Großherzog eig. Die Gefangenen wurden hier geſpeiſt, dann nach 
von Heſſen hat bel Gehelmrath Schweldt Reſtdenn ge- dem Norden, wir man hört, über Berlin, weiter be⸗ 
nommen, um dem Könige von Preußen „ra! deutſche fördert 


Bevöilerung 
areus volle, 


Haus“ gart dar Berfürung zu flellen. Das Ha“ pi⸗ 


tier des Könige 


würdigen und auch durch ſeine 
Bde trefflich geeigneten Gebäude. 
Graf Bismard zog die Stille eines Petvathauſes vor 
und wu de nebſt den Gehelwen Legationsrätben v. Keu- 
dell und Abelen in dem durch ſeine herrliche Aus ſicht 
berühmten Haufe von Chriſt au Ki pfer berg im neuen 
K ſtrich irg zartlert“ — Von dem Großberzeg von 
Ben edit das genannte Blatt folgende Aerßerung: 
„Ich will lieber als ein gam einfacher P koatmann 
leben, als jemals ein Rheinbund sfürſt von Napoleons 
Onaden wer den. 

— Der große Oeneralſtab veröffentlicht folgende 
aulliche Wiitth⸗lung im Betreff der Nachrichten vom 
Kilegeſchauplatz, über deren Verlögerang geklagt wor⸗ 
den Hi: 

Die gesammte Bevölkerung in un ſerem großen 
Baterlaude bart in puriotiſcher Spannung auf die Ber- 
g der von den Krlegoſchar p ͤtzen täglich ein 

gehenden Nacheicken. | 

Die Erelgniffe werden durch P-ivat-Telegramme 
und ſelbſt Telegraume elopelmer Mil tärs ſtets eher zur 
allgemeinen Kunde gelangen, als durch offlelle De⸗ 
peſch n, well die, auf Grund der Berichte der Terp - 

- yen-Rommandos bei der Armer geſertt 1, längere Zeit 
in Anspruch mhmen und deshalb ſpäter kommen 
müſſen. 

Dafür find 
tuihalien mit derſelben Wahrbeitstreue alle Borlomm- 
uiſſe, weicher Natur fie auch rin mögen. 

Berlin, den 5. Auguſt 1870. 

Der große OGeneralſtab. 

— Gehern Mittags hat auch die 1., 3. und 4. 
Uiſenbahn-Abttellung, von Gude - Pionteren gebildet, 
Berlin verlaſſen. Die 2. Abihellung iſt bereits am 
23. Jull von hier ins Haupiq zartier des Kronpringen 


gen. 

— („un mein VBoll.“) Abermals, wie am 18. 
Juni 1866 und auch früber, bat der König vor feiner 
Aberlje zu einem Entſcheldungtkawpfe die Verkündigung 
„Aa mein Volk“ überjchrieben. Diele Auſſchriſt it zu⸗ 


Lage für milttäriſche 


m von O ppel, dem Bufaſſer des Aufrufe vom 17. Anſp ache, 


beſtudet ſich alſo J tt in jenem auf die Bar desanleihe erreichen ſi here n Vernehmen nac. 
durch viele alle Eriunerungen und Bey haugen merk⸗ die Höhe von 5 / Millionen. 


Der Bendeskauzler nachricht berrſcht: auf allen Straßen und Plätzen die 


fie verbürgter und zeverläſſtzer, und Oberbandelegerichts bat heute durch einen feierlichen Alt 


Breslau, 5. Auf. Wie die 
Zeitung“ meldet, belaufen ſich die Zeichnungen auf die 
Bundes aulelbe in Breslau auf rund 2 ½ Millionen. 

Frankfurt a. M., 4. August. Die Ste⸗ 
ges nachricht, im Joyer des Stadttheaters verleſen, er⸗ 
regte begeifterten Jabel. Das Publilu a verlangt: flür- 
mlſch die Verleſung von der Bühne herab, welchem Be⸗ 
gehren auch Folge geleiftet wurde. 

— 5. August. Soeben traf eis Zug von Wil⸗ 
zehn gefangenen O fizleren und 480 Mann 


Hamburg, 5. Auguſſ. Die Zeichnuagen 


— Nach Bekanntwerden der geſtrigen Sleges⸗ 


freudige Bewegung. Die Nachricht wurde überall mit 
großem Enthuſſasmus aufgenommen. Große Vollsmen⸗ 
gen durchiogen unter eudloſem Jubel die Stadt. 
Altona, 4. Augeſt. Die Summe der am 
eſigen Plage erfolgten Zeichnungen beträgt 409,000 
ler 


UI 
Thaler. 
Bremen, 4. Auguſt. Die hieſtaen Z ichaun⸗ 
gen anf die Bundes anleihe betragen ca. / Millionen. 
Dresden, 5. Auguſt. Die Nachricht vom 
Siege bei Weißenburg wurde geſtern um 10 Uhr Abends 
durch Urtrablätter bekannt. Gasz Dresden euthuflas- 


'met. Große Volle maſſen durchzogen die Straßen ju- 
belnd unter Hochtufen auf die braven deulſchen Trup⸗ 


pen und Abflegung patrlotiſcher Leder. Ble ſpät nach 
Mitternacht berrſchte freudigſte Bewegung auf den Stra⸗ 
fen. Zablreiche Gebände waren ilum inirt. 

Dresden. 5. Ausuſt. Auf die Sſeg⸗snachricht 
von geſtern gab die B völkerung der Stadt auch dadu ch 
ihre fetudige Erregung zu erkennen, daß ſie in Maſſen 
vor dem Hotel der Preuß ſchen Geſandſchaft erjchlen 
und Hochruſe auf die Könige Wilhelm und J hann, 
ſowie auf den Kıonp inzen Feledrich Wilhelm, den 
Sieger von Weißenburg, erſchallen ließ. 

Leipzig, 5. Augaſt. Die Eröff ung d's Burdes⸗ 


im Gebäude des Gerichtshofes ſtattgefunden. Ir An- 
betracht der kriegeriſchen Verbäliniſſe war Seitens der 
Stadt von der früher brabſichtigten glänzenden Für 
Abſta nd genommen. Die Stadttollegien, das Handels⸗ 
gericht, die H un dels lamm r, die Börje, die buchhäntle- 
riſchen Korpo atlonen, die Un v'rſnät, das Apprhatlons⸗ 
gericht waren durch Deputatlonen vestreten. Dir P Äjldınt 
des Gerichtsh fts, P pe, th hte zunächſt mt, 
Blemaſck, ſowie der Pröflvent des Bundeskanzleramtes, 
Delbrück, voa ihrer Abſicht, 
in Aubetiacht der Zeitverbältn fe hätten Abſtand nehmer: 
wüſſen. Nachdem der Präflvent, ſowle die Näthe den 
Amtseld geleiftet hatten, hielt Fräfdent Pop: eine warme 
in welcher er unter andern die Bedeutung 


Mar 1813, angegeben und daun vom König Friedrich der neuen Juſtuutlon hervorzob. Der Bürgermelſter 


Wuhelm III angenommen worden. Als es ih da⸗ 
mals um ein Kriegsmaniſeſt gegen Nopol on handelte 
und das von Us cillon verfaßte verworfen worden war, 
machte O ppel einen denkwürdigen Bo; ſ alag, „daß Pren⸗ 
ben nach allen der Wılt bekannten Vorgängen ſich in 
jo augenſcheinlichem Nichte beſtade, daß eine öffentliche 
Aurtdt „an bas Boll“ genügen werde und die beſten 
Wirkungen baben müſſe. Dem vom Oppel verfaßten, 
mit ſtyuiſtiſchen Aenderungen und kleinen Zulätzen Har⸗ 
benberz'e du ſehenen Aufrufe ſetzte der König die Ueber- 
ſchulft „An mein Bolt“ kigendä⸗ dig vor. Paßt nicht 
Hppei’s vor wehr als 57 Jahren (am 14. Mäc 
1813) getbane Aeußerung genau auch auf die Lage der 
Gegenwart! 

— Das Meſaltat der Subſketptlon auf bie nord⸗ 
beutſche Bandesauleth ſſeht zwar noch nicht feſt, wie 
due „Berl. B.-.“ meldet, wird aber nach einem vor⸗ 
länſt en Ueberſchlage rund auf 70 Millonen Thaler 
angenommen, was angefihte der augenbück chen Lage 
des Gelbmarktes und des vert ältntßmäßig hohen Sub⸗ 
ſtetptionz-Courſes als ein günftiges Ecgebniß betrachtet 
werden muß. Uater dim Eufluß der heutigen Seeges⸗ 
nachricht entwickelte ſich untadep an der Bösje heute 
eine große Nachfrage nach dieſer Aaleihe, jo daß der 
Cours berſelben ſchuell von 88 bie auf 99 pCt. flieg. 

— Die morgen hier elutre ffeuden franzöͤſiſ hen 

angenen (wan machte au der Böiſe heute in 
Beziehung darauf das Bonmot, daß man doch endüich 
effet ve Stück von „Franzosen“ gelisfert würden) gehen 
von dier aus nach Glauden welter, wo fir zue üchſt 
unter werden ollen. Außerdem find auch die 
Kaſematten der Jeſtung in Spandau bereits zur Auf⸗ 
nahme von Gefangenen eiagerichtet worden. 

— Die „N. Pr. Zig.“ erthält folgende Mah⸗ 
nung, der wir uno nur anſchlleßen können: „Wenn 
ewa morgen bie erſſen Geinbe, Tu cos u. |. w. bier 
eintreffen, wie erwartet wurd, jo tolrd es Pflicht aller 
Palrtoun fein, etwaige Ausbrüche der L.idenſcheft in den 
Keen der Zuschauer verhindern zu helfen. Es ſoldet 
das recht eigentich unſer nationales Selbſtgefühl. Bel 
allen gefitieten Völler find Ketegögefangene, woher fle 
auch ſtammen mögen, unler den Schuß der Nutlonal⸗ 
ehre geftelt. 

— Vorgeſtern Abend rückte 


tenwagen⸗ Kolonne unter Büfrung des Oraſen Friedrich | dal bie 
Dr. Nauwerk, tigten 
wel Helldlenern des Stpterrber vertrages verpflichtet; zugleich hat die Re- 


m Stolber a- Stolberg, mit einem Arn, 
einem Stud. med. ans Greifswald, 


und 10 Krankenträgern in das Haupquartier der 1. gierung 
um ihre 


Aemet ab. 


die M ůuheſer⸗Kraun⸗ Abend des 30. Juli zum Abſchluſſe gelangt. Danach 


Koch ſowee der Piäfiden: von Kriegen heißen ben 
Gerichtshof in Le pug willkommen. Daran ſchloß ſich 
eine Auſprache deo Rektors, Pl oſeſſor Z rucke, welcher 
Namens der Untverfität das Wort ergriff. Die Stadt 
iſt vielfach mit Flaggen geſchmückt. — Die Zeichnungen 


a f de Buadesaaleche ergeben die Summe von beinahe 


2 Millionen. 
Ausland. 

Wien, 4. Auguſt. Die Sammlungen zum 
Beſten des deulſchen Hrered nehmen ſo vohl in Wim, 
wie auch in Steiermark einen eifztulichen Jortgang. 
Oer dentſche Vollsverein in Wien wird das Berbor, 
für die Deutſchen nicht jammela zu dü ſen, damſt beant- 
worten, daß er Peivatverfammlangen kiuleltet. 

Trieſt, 5. Hugo. In Folge der Sperrung 
der möstdiutjpen Häfen trifft der Teuſter Lloy) Bor- 
berellungen zue Eiufüh ung dis direkten Verkehrs mit 
England, ohne vor der Hand ſlabile Linien einzurichten. 
Es werden nach Maßgabe der Frachten nach Eagland 
Dau pier direkt abgelaſſen werden; ebenſo werden dle 
bellſchn Dampfer vermehrt. Für England find be⸗ 
ite bedeutende Quantitäten Mehl angelangt, andere 
angeſaat. 

Brüſſel, 4. Augud. „tolle belge“ meldet, 
daß die Toroarebe, welche der König bei Eröffaung der 
Kammern am 8. d. Mis. halten wird, ſich über bie 
Mulraltät Belgiens näher auslaſſen werde, und zwar 
werde ansgeführt werden, wit Belgien bie ihm zuge⸗ 
wleſene Neutralität auffaſſt, welche Dirpoftionen gr⸗ 
troffen ſeten, um ihr Achtung in verſchaffen; ferner, 
welche Verſicherungen bie Reglerung Seltene der frei 
den Mächte in Betaff der Neutralität erbalten habe, 
und unter welchen Bedingungen ſich die Mächte ver- 
pflichtet haben, das belgiſche Territorlurs ju reſpeltlreu. 

Brüfjel, 5. August. Nach hieher gelangten 
Nichrichten meldet die Parſſer „Priſſe“: „Die Regle⸗ 
rung erhielt Keuntniß vou Inſurr-it onsatſichten auf 
zöalſchem Gebiet nach Abing der Jtanzoſen; degha b 
erhielt das fronzöſiſche Beſauags op; in Rom utuer⸗ 
dings Haltordre.“ 

Paris, 2. Auguſt. Die diplomatischen Ber⸗ 
Handlungen zwischen Paris und Florenz über die Räu⸗ 
mung dee Kirchenſta tes find nach der „Jrauce“ am 


ilalteniſche Reglerung ſich „durch die aafrich⸗ 
und assjührligften Erklä ungen“ auf dem Boden 


Belor Ceauun'e dieſe Gelegenheit ergr ffen, 


„Breslauer kund zu geben, ſie hat zugeſtanden, „daß bie Unabhän- 
giglelt des pänflien Stuples unter dem 


lens gemäß den 


wurde Befehl nach 
die Rückkehr der Truppen zu bewirken; die Einſchiffung 
der Treppen nach Tonlon beginnt am 5. Auguſt. 


mittelten Familien leiden unter den er oem hohen Le⸗ 


nach lan zer Dis kuſſion angenommene Tagesorduung 


gehen werde. 
daß Graf] Brief Joſef Maziat's an Lone Napol ron als Flug⸗ 
der Eröff ung belzuwohnen, bin: „Die Manner 


mb laſaltirt betrachtet ſich aber die geſammte engliſche 


ſelbe i Oſſuler der Köalglichen Marine und militäri- 
baulichen Epmpatien für bie Frampöfticge Sache ſcher Altache der englischen Bolſchaſt zu Pari, und 


Schutze Na⸗ 


— Der „Monde“ flieht noch eine lezte Rettung | 


Dann, ſo erklärt 
aus allen Erdthellen Tauſende zu den Fahnen des Pap⸗ 


ten Kampfe, der von Frankreich geleitet wird, die Un⸗ 
abhängigkit des belligen Stubles und die Nlederlage 
ſeiner Jeinde, des proteſtant ſchen Pieußend und des 
revolutlonären Jiallens, zu ſichern; noch einmal wird 
Frankreichs Sache wit der der ganzen Klchr verſchmol⸗ 
en werden, und das alle n würd hinreichen, den Triumph 
zu ſichern.“ ) 

— Ein P:ivatbrief aus Paris bezeichnet bie ge- 


genwärtig dort obwaltenden Zaſtände als unerträglich; 


wenn dieselben noch vier Wochen fo fo tauern, jet nicht 
abzuſehen, wohin das führen köane. Die weniger be⸗ 
bensmitelpr en. Das Pfand Kartofſe n koſtet 4 bis 
5 Sllbergroſchen. Auch das Trin kwaſſer muß (wohl 
in Folge der langen Trockerheu) bagahlt werten. (Vor- 


ſtehende Mitt hellun gen erſcheinen um jo glanbrwärdiger, 
als fle von einem einfachen Arbeiter an feine Berwand⸗ 


ten gemacht wo den find.) 
Florenz, 4. Auguſt. Die von dem Senat 


lautet: Der Senat geht zur Tag so daung über, indem 
er von der Erklärung des Mimiſtertums Alt nimmt, 
wonach das ſelbe Rüflungen für geboten hält, um das 
Land in die Lage zu verſetzen, one Gefahr den kom⸗ 


ſterlum ausſchlleßlich auf verfaſſ ange mäß gem Wege vor⸗ 
— Richtheltig wird fetzt ein 1859 erſchienener 


blatt nun veröffintlicht. Man ſchlicßt fein Schrel⸗ 

des Rechts und der Freiheit haben 
die Ingaifition und das große Kalſerreich beſiett; ver⸗ 
leſſen Sie Sich da auf, mein Herr, daß auch Sie be⸗ 
firgt werden.“ 

Florenz, 4 Aaguſt. Von der römiſchen Grenze 
wird gemeldet, duß die Stadt Viterbo von den framd- 
ſiſchen Teuppen geräumt wird. Jeanzöſiſche Trans po⸗t⸗ 
ſchiffe werden morgen erwartet, um den Reſt der Die 
viſton einzuſch ffen. 

— Sitzung des Senats. J: Beantwortung einer 
von Sclaloja geſtellten Jaterpellatton erklärte der Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten Visconl Brofa, 
er hoffe, daß der Kampf zwiſchen Preußen und F auk⸗ 
reich lokaliſiet bleiben werde. Die Politik Jialtens 
werde nach wie vor in einer aufwerkſamen Neutralität 
bestehen. Was Rom as gehe, jo ſel F ankreich aus 
freiem Antriebe zu der Achtung der September ⸗Konveu⸗ 
son zurückgekehrt. Italien ſtimwe dieſem Enſchluſſe bel. 
Da Ge walt eine worallſche Frage, wie eo die römiſche 
fet, nicht lösen könne, jo. werde die Regierung es Nie 
mandem geflatten, ihr die Inillative bel der Löjnag 
weglunehmen. In weiteren Birlaufe der Sipang gab 
uoch Lanza eine Erkläraug ab, aus welcher hervorxe⸗ 
heben iſt, daß die Regierung alemals daran gedacht 
Habe, die Armee durch zu große Redulllonen zu der or⸗ 
ganifken. In Grgentheil jet die Armte niemals befjer 
ocganiſirt geweſen, wie gerade jet. Die Regierung 
werde wiſſen, den Geſetzen Achtuag zu verſchaffen, fl 
werde es nicht dulden, daß an Stelle ihrer Aktion die 
von Pelvaten terte. Seialoja erkläcte ſich durch bie 
Aeußerungen der Regierung beſrledigt und ſchlug vor, 
daß der Senat, indem er vos der Erllärung der Re⸗ 
gterung Alt nim, zur Tagesordnung übergeht. Dieſem 
Antiage wurde eniſprochen. 

London, 4. August. Auf die Joterp Uallon 
Ryland's erklärt Ole, der Kanzler der franzöſiſchen 
Geſaudiſchaft fit ebenſo in München zwrückgedlieben, 
wie der Kanzler der baistjcen Geſaudtſchaft in Paris 
geblieben ſel. Da die brilſche Geſandtſchaft in Mün⸗ 
chen auf Wu eſch Frankcrichs den Schutz der in Deuiſch⸗ 
land zurückgebllebenen Frauzoſen übernommen habe, ſo 
ſchütze ſie auch den Kanzler gleich allen übrigen Frau 
gojen. — Potter wünſcht den Wiederabdeuck bes Pa 
ıifer Supplewentartrattats bezüglich der Aus ſchlte ung 
der Hamilie Bonaparte vom fraupzſiſchen Thron. Ot way 
lehnt den Wisderabdruck ab, da der genannte Traltat 
berelts ſelt zwanlig Jahren ein lodter Bachſtabe ge- 
worden jet. 

— Die öffentliche Meinung wird hier von Tag 
iu Tag mehr aufgebracht gegen Granirrich ia Folge der 
Jeſolenſen der frampöflicgen Preſſe. Geraden verletzt 
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Nation jbt in der Perſon des Kopilins Hore. Der⸗ 


———— nn en 
= 


— 
75 


Kopenhagen, 5. Aaguſt. Von der fran- 


Schiffe und ein Av ſodan pfer heute Nachmittag 3 Uhr 
Korſör ſüd wärs priflet, 
Stockholm, 4. Auzuſt. Die „As teheltung“ 


für den Papſt, indem er ſchrelbt: „Er erbebe feinen ſchreibt: Die Regierung hat die vollſtändige Neutralltät 
Ruf an alle kattoliſchen Länder, er ſegne öffentlich ihre prokamirt, deren Beibehaltung wit den Jatereſſen und 
Fahnen und man wund ſogleich ſehen, daß die Waffen Wünſchen Schwedens und Norwegens übereluſtim mi. 
in den Händen der lathollſchen Soldaten Preußens zit-⸗ Es je wichng, daß die Zeitungen nicht dieſe Stellung 
terv, das Gebet jeltft wird auf den Lippen feiner Prie⸗ erſchwerten und Gtrüchte verbreiteten, welche geeignet 
ſter erſlarren und ſtat: Gott um Sieg au bitten, wer- ſelen, das Vertrauen des Auslandes in die Abſichten der 
den fie ihn nur um Frieden bitten.“ 
der „Monde“, werden von Eagland, Holland, Amerika, | 


Reglerung iu erſchüttern. 
Petersburg, 5. Auguſt. Das „Journal 
de St. Pétersbourg“ meldet: Bi dem anläßlich der 


ſtes ellen, um auf endrültige Welſe und in einem litz⸗ vorgeſtrig n Geburtstage feier der Kalſerla ſtattgehabten 


diplomaliſchen En pfange wurde auch der neue beigliche 
Giſchäfisträger den Majeſtäten vorgelegt. Die hohen 
Herrſchaften dankten demselben in huldvollen Ausdrücken 
für den ha rzlichen Empfang, der dem Großfürſten Wladimir 
durch die Königliche Familie während jeines Aufenthaltes 
in B.üffel zu Thel geworden. Die Majrfläten ſahen 
hierin tinen neuen Beweis füe dle freundlichen Gefühle, 
welche die beilgiſche Nation und deſſen Souveraine ſtets 
Rußland bewieſen. Dieſer Beweis, fährt das Jouraal 
fort, kann nue die Achtung vermehren, welche bel uns 
wie im ganzen Europa fi der junge Souve rain er- 
worben, der, feines Vater Beiſpel folgend, mit jo viel 
Weishat die Stellung des Landes zu erh:lten wußte, 
indem er deſſen durch Verteäge garantirte Richte auf 
ſtrenge Beobachtung der ihm auferlegten Pflichten ſtützte. 

Athen, 3. Acguſt. Am Golf von Korinth 
hat ein großes Erdbeben ſattgefanden. Stadt Ap fiſſa 
und wehrere andere Ortſchaſten find zerſtört. Viele Per⸗ 
ſonen find e-tödtet und verwundet. 

Pommern. 

Stettin, 6. Aaguſt. Das Gerücht, daß eln 
Transport von gefaug 'nen I anojen — darunter auch 
eine Anzahl der berüchtigten Tos — bier eintreffen 
würde, hatte geſtern Abend ein äußerſt zahlreiches Pu⸗ 


wenden Erelguiſſen en'gegem zu ſehen, indem er ferner hl 5 : 2 
in tem Müalbertum das Vertrauen heat, daß basjelbe | ur 
in energiſcher Welſe die Öffentiche Ordnung wahren 
und Alles vermelden werde, was der Freiheit der Be⸗ 
rathusgen Eintrag thun kann, ſowie daß das Mini- 


Berliner Zug die erwarteten Gäſte nicht brachte, konnte 
ſich ein Thell der An weſenden noch nicht entſchlleßen, 
den Bahnhof zu verlaſſen, dieſelben hofften noch immer 
— allerdings vergeblich — auf die Ay kunft der Er- 
warteten und zerſtrenten ſich nach und nach. 

— OGeſtern brachte das Gerücht, Prinz F ledrich 
Karl habe einem großen Sieg erfochten, die ganze Stadt 
in Aufregung. Das Werü cht bestätigte ſich nicht. Be⸗ 
trachtet man die Laze des Kriege ſcharplatzes, jo iſt ein 
ſolcher Sieg auch unwahs⸗ scheinlich. Schon daß unſert 


Truppen Saarbrücken aufgaben, beweift, daß man bier 


zueägft nicht vorn sdeingen brabſichtigt. Dir gauze Druck 
wird zunächſt auf W lßenburg aus geübt, von bier aus 
dringt die Südarme vor bis am den Juß ker Bogeſen. 
Gelingt es ihr, ſich als Kell zviſchen die Truppen bed 
Mac Meh a und des Bez une zu werfen, jo iſt «la 
gewaltiger Vortheil errungea. Die No da mee unler 
dem Prinzen Frledrich Karl dürfte erſt eingreiſen, wenn 
die Südarmee welter vorgedrungen und die Arrree des 
Bazatae mehr nach Süd veſten gerückt if, nu mit der 
Armer dis Mic Mahon den Zufammenhang zu ber 
baupten. Ene ſolche Dispoſuion bürfte überdies den 
Vo thell gewähren, die Frauzoſen von dem feilen Lager 
von Meß fortzudrängen und nach Süden zu werfen. 
Die nͤchſten Tage werden bert ts uns Auſſchluß geben, 
ob dieſe Anſicht der Sache die richtige if. 

— Wie uns mitgzthellt wird, iſt es leider ia 
Stettin vorgekommen, daß einzelne Ge verbtrelbende beim 
Wechſeln denmſcher, aber nicht p eußlſcher Zehuthalerſchelne 
eine Prop ſioa von 25 Ct. nad mehr gefordert haben. 
Es iſt dies Ang ſichte der allgemeinen deutſchen Begel⸗ 
erung, wo alle Stämme nad Staaten Diutſchlands 
einmürhig zu Preußen ſtehen und Gut und But für 
Preußtn einjepen, ein: böchſt debauermämerih: That. 
Jeder Dienfe hat die Pflicht, jetzt die andern Diaaten 
Deutschlands gleich Preußen zu achten und zu ſchüßen. 
Sollten auch künftig noch derartige Idlle unpatrlollſchn 
Hendlung vorkommen, jo dit en mir, und di ſelben mt 
guiheilen und werden wir die Thatſa hen mit Nennung 
der Namen veröffentlich ea. 

— Hlgemein flabet die Eonlany, mit der die 
Banken den Geſchäftolcuten ia dieſer ſch weren Zeit enl⸗ 
gegenlommen, volle Anerkennung. Die einzelnen Fälle 
werden mit Hamaullät und Eatgegentommen behandelt 
und iſt unſer O audelsſtand den Banken dafür zu gro’ 
ßem Dante vupflichtet. Hoffentlich werben die nächſten 
Tage bereits Nachrichten von Siegen bringen uad ba 
durch den geſeutenen Muth wieder heben. Bingen 
einiger Tage werden auch die Darlehus laſſen cröffust 
und wird dadurch manchem Mitbürger ein neuer Weh 
der Aushülfe geboten. 

— Nach einer neuen, im Je ſtratenthelle dieſtet 
Nummer bofiadlichen Belannt machung, if auf Aller 
höchſten Befehl unter Arfhebung des vom Herrn Gr’ 
neral-Gouberneur Vozel von Jalkenſteln erlaſſenen Aus“ 
ſuhtverbotes von Schlachtoleh, Komfrügtn ic. um 
das Verladen des Gelreides in norddeutschen Hufen 
direkt nach fran ſiſchen Häfen unterſagt. 

— Wie wir hören, iR die Dtr kilon des Balle 
Theate s, welches künftig die Beeich ag „ cio ta -Thea⸗ 
ter“ führen wird, für die kommende Wintsrjalfon vos 


dem bier bekannten und allgemein beliebten Cheat” 


witgllede Herrn A. Hamm übernommen. 


E= 
feine Mofeengungen giſchent werden, dies J fte MW 


bett ſich ie Maftenge feiner eglerung Hinlid nad 
Cherbourg begeben. Framöſiſche ſlts wurde ihm bei 
Beſlia mungen von 1864 bleibe“. dieser Gelegenheit in brüsker Weſe jeder Zutritt yu der 
In Folge dieſer herzlichen Sys palhlen Bictor Emanut's franzöſtſchen Flotte verweigert. 

für die frau zͤſſſche Sache und obiger Berpflihtungen | 
Clolta-VBecchln und Toulon geſchickt, jöſiſchen Floue daben fünf Page fregatten, vier Heinere 
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bie Stufe eines wabren Vollstheaters zu bringen, wel⸗ 
ches ſich von allen Extravagavzen fern halten wird. 

— Der bier vor Kuryem als Spion ergeiffene 
dänlſche Hauptmann Rhode If der „Oſtpr. Zig.“ zu- 
folge am Montag zur weiteren Verwahrung in der 
Deſenſtonskaſerne in Könlgsberg l. Pr. eingelisfert wor⸗ 
den. Bel feiner Verbaſtung fand wan in ſalnem Beſth 
die Summe von 160 Thlr. vor. 

— Die Königliche Akademſe der Künſte hat in 
ihrer öffentlichen Sißung am 3. Auguſt dem Bilthauer 
Paul Kummer aus Putbus einen Preis für die 
beſte Arbeit wach der Antike ertheilt. 

_— Nach dem neueſten „Militär ⸗ Wochenblatt“ 
ſſt: v. Arulm, Rittm. à la suite drs ſchleswig⸗bolſt. 
Ulanen-Regts. Nr. 15, für die Dauer des mobilen 
Berhältniſſes dem 1. pomm. Ulanen-Regt. Nr. A aggr., 
Reiche, Major von der 2. Art.-Brig., für die Dauer 
des mobilen Ber hältuiſſes zur Dienfil. bei der 5. Art. 
Brig. komm audirt, Kas elt, Har ptm. von der 2. Act. 
Brig., als Komp.-Chef zur Ste-Art.-Abth. verſetzt, 
Dremfen, Pe.-Et. von der 2. Art ⸗Brig., zum Hayptm., 
Herrſahrdt, Sek.-E. voa deiſ. Brig, zum Pet, 
Grabe, Major von der 5. Art.-Brig, für die Daueı 
dee mobllen Berhältniſſes zur Dienſtl. bel der 2. Art. 
Brig. kommasbirt, Darkow, Stk.-L. von der Kav 
des 2. Bats. (Naugard) 5. pomm. Landw.⸗Regts. Ne. 
42, zum Pr. -E. beſörert. 

— Nachdem jetzt der Bedarf an Augmentatloss⸗ 
Mannſchaften für die mobilen Ter ppratheile gedeckt IP, 
ſollen die in den Kompagulebelirken noch vorhandenen 
Leute, eben jo die als überzäblig oder auf Reklamation 
eullaſſenen Reſer vlſten und Wehrmänner nameutlich und 
ſummariſch aufgenommen werden, u welchem Zwecke 
die in dieſe Kategorie gehörigen Männer ſich bei ihren 
Ortebebörden in Stadt und Land zu melden haben. 
Die folgen Aufforderungen nicht nach o menden Per⸗ 
ſonen haben die nach der Strenge des Geſetzes zuläſſt⸗ 
gen Strafen zu er warten. 

— Bon einem unſertr Milbürger (Herrn . R) 
find tem hüeſigen ſtellvertretenden Gen:ral- Kommando 
300 Thle. übergehen, uu biejelben zum Zwack von 
Unterftüpungen Hülfabepürftiger nach dem Ermefjen Er. 
Excellenn des ſelvertretenden lo nmandirenden 
Generals zu verwenden. 


— In der Nacht zum 4. b. Mis. wurden den der Küjle zu uuterſtützen brad ſichtigt, 
von dem Herrn Gmeral-Boaverneur die Ueberwelſung! auch die übrige 


Zlunmetpoller Beyn' schen Eheleuten aus ihrer Wohnung 


Kriegsnummern der Gartenlaube. 


Die Nr. 32 bringt 9 Beiträge: Die Tburmſchwalbe 
Erzählurg von Levin chücking. (Fort gung). — Ein 
Troſt in blutiger Zeit. Mit Abbiſdung: Uebungen der 
Sanitätsmannſchaften vor den Mitgliedern des inter ⸗ 
nationalen Vereins. Nach der Natur aufgenommen von 

Lüders — Vom Gedächtniß. Von Ewald Hecker. — 

der Bonaparte! Gedicht von Emil Rittersbaus. — 
Ener der Unverſöhnlichen! Von Th. W. — Karte vom 
Kriegsſchauplatz. — Der letzte Krieg um den Rhein. 
Nr. 1. Aus der Stadt des achtzebnten Oktober. Von 
Friedrich Hefmann. — Die unſchuldige Urſache. Mit 
dem Portrait des Erbprinzen Leopold von Hohemollern⸗ 
Sigmaringen. — Schlußqaittung über die letzteinge 
gangenen Beiträge für die Hinterbliebenen der verunglückten 
Bergleute des Plauen'ſchen Grund 8. — Auf uf an unſere 
Leſer und Quittung der bis jegt für die Frauen und 
Kinder unſerer unbemittelten Wehrleute eingegaugenen 


Oaben. 
Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Louiſe N umann mit Herrn Hermann 
Ahrnsdorf W 
ochter: Herrn Friedrich Käber 


Geboren: Eine 
(Stettin). 

Geftorben: Herr David Roſenow (Grünhof) — Herr 

Robert Streich (Grabow a. O.) 


Auf geboten: 
Am Sonntag, ben 31. Juli zum erſten Male: 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Joh. Earl Friedr. Habeck, Arb. hier, mit Wilhelmine 
Erneftine Emilie Köhn bier. 
Franz Friedr. Aug. Schwarz, Müllergeſelle in Grün ⸗ 
bof, mit Aug. Marie Louiſe Kalſow daſelbſt. 


Stadtverorducten⸗Verſammtung. 


Am Dienſtag, den 9. Auguſt, keine Sitzung. 
Stettin, den 6. Jul! 1870. Saunler. 


Stettin, den 5. Auguſt 1870. 
Bekanntmachung, 
betreffend das erlaſſene Ausfuhr ⸗ Verbot 
von Schlachtvieh, Kornfrüchten ꝛc. 


Nach einer an die hieſige Börſe bereits direkt ergaugenen 
telegraphifchen e des Herrn General ⸗Gouver⸗ 
nenrs Vogel von Falkenſtein, if auf Allerhöchſten 
Beſebl, unter Aufhebung des geſtern publieirten Ausfuhr⸗ 

erbotes vom 3. d. Mts., nur das Verladen des Getreides 
iu Morbbentfihen Häfen direkt nach franzöfiſchen Häfen 


erſagt. 
Vorſlehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß 
gebrach 


K. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Warnstedt. 


von 


Subhaſtations⸗Patent. 


Nothwendiger Verkauf. 
2 Das zur Bäckermeiſter Wilhelm Miftan’ichen 
onkursmaſſe gehörige, in Anklam belegene und im Hypo. 
en buche von Anklam Band VI Blatt 545 Nr. 262/263 
Grzeichnete Hausgrundſtck nebſt Wieſe, ve anlangt zur 
rundſteuer bei einem Flächen ⸗Jubalt von 16/0 Morgen 
nach einem Neinertrage von 84½% Ag zur Gebäudeſteuer 


nach einem Nutzungswerthe von 750 , ſoll 
am 7. September 1870, Vormittags 


11 Uhr, 
n Anklam an der ordentlichen Gerichtöftelle im Wege 


Grabow, Burgzſtraße Ne. 13, mittel Cinfeigend durch's] von 500 Gewehren aus ben} Militär- Depots) erbeten. | greifer ſahen, daß fie nicht freundſchaſllich empfangen 


Feuſter aus verſchloſſeager Kommode 
geſtoblen. 


Ale die Frau B., welche mit ihrem Marne de wohner 


24 Tolr. 10 Sgr. — Einer Krlegsliſt der hyſigen, „intelligenten Strand⸗ 


ſel hier noch Erwähnung geihan. T Da man 


im Nebenzimmer ſchilef, von dem Geräuſch erwachte fürchtete, daß zwel im hiefigen Hafen zum Auslaufen 
rud über ihren Mann rrfesd, in das Vordernmmer berrilliegende Schiff“, ein Däne und ein Norweger, von 
eilte, löſchte der Died das Licht und jprang aus dem framzöſiſchen Sch ffen angehalten werden mögten, ließ 


Fiuſter auf die Straße, entlam demnächſt auch tin- 
entdeckt. 
Stargard, 


der Strandvolgt geſtern durch Ausklingeln bekannt machen, 
daß 1800 Mann Soldaten in deu vächſten Tagen hier 


5. Auguſt. Die Zeichnungen ein ücken würden, für welche die Qaartlete bereit ge- 


auf die neue Bondes-Anleihe haben hier einen ziemlich balten werden jolten. Mit dieſer neueſten Nachricht 


befriedigenden E folg gehabt. 
Zeichnungen mit dem Geſammtbetrag von ca. 144,000 
Thir. Unter dieſen find die meiſten mit 1000 Thle., 
„leige 10,000 Tple. und eine Zeichnung ſogar über 
10,000 Tolr. 


Die Lifte zäblt 144 verließen ſodaun beide Schiffe den Hafen. 


Vermiſchtes. 
— Mar eln Steinmetz). Einem on dit ſu- 
folge ſoll der Selbſtllebe des Kalſers Napoleos der Um⸗ 


— Heute Mittag um 12 Uhr wunde sämmtlichen fand einen gewaltigen Stoß verſetzt haben, daß, wäh- 


Exelulivbeamten der Schutzmannſchaft im Po’kel-Direl- 
tionsgebäude dem neuernaunten Herrn Regierungs- Prä⸗ 
ſidenten v. Jeetze vorceſtellt. 

—1. Gollnow, 5. Augeſt. Sorben, Mittage 
11 ußr, biff“ die Depeche von dem erſten glorreichen 
Siege Über die Jramzoſen hier ein. Allg meiner Jubel 
erfüllt die Stadt. Am Rathhauſe und vielen Peivat- 
bäuſern werden Flaggen ausgehängt. Das um 12 
Uhr auf dem Markte zum Appill autretend: Wachkom⸗ 
mando virnimmt aus dem Munde des Kommandanten 
den Wortlaut der Slegeenachricht und ſtimmt in den 
Raf: Hoch lebe Kö rig Wilhelm! Hoch die braven Ka⸗ 
meraden am Rhein! begeiſtert ein. 

Greifswald, 4. Asguſt. Z ü hnunges auf 
die Nattonal-Anieihe konnten hier heut: nur noch we⸗ 
nige angenommen werden, da jänmatildhe der Regler ungs⸗ 
basplkaſſe und der Bant-Rommandiie übe ſandte Ber- 
pflichtunge formulare bereits vor 10 Uhe Morgens ver⸗ 
guffen waren. Dabel iſt der Andrang beſonders klei⸗ 
nerer Kop taliſten aus der Stadt und vom Lande fort- 
während ein ſehr ſtarler, ſo daß anzunehmen iſt, daß 
andernfalls die Menge der Zeichnungen von heute hinter 
deuen von geſtern nicht zurückgeblieben fein würde. 

ERDE 4. Auguſl. In einer geſtern 
unter dem Borfipe des Herrn Ober-Zollinſprlloss Haupt- 
mann v. Blanc abgehaltenen Verſammlung wurde die 


Herrn Bildung eines größeren frel willigen Serwebr⸗Korps be- 


ſchloſſen, welche) unſere T uppen in der Verlheidigung 
und telegraphiſch 


der nothwendigen Subbaſtation verſteigert und das Urtheil 


über die Ertheilung des Zuſchlages 


am 13. September 1870, Vormittags 


10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. Auszug aus der Stenuer⸗ 
3 Hypothekenſchein ſind in unſerm Bureau III. 
einzuſehen. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur 


Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das — 2 
echte 
dieſelben die V 


thekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Bas zu machen haben, werden aufgefordert, 
ei Vermeidung der Ausſchließung ſpäteſtens im Ver ⸗ 
ſteigerungs⸗Termin anzumelden. 

Anklam, den 20 Juni 1870. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


Grei swald find folgende Nummern gezogen worden: 
I. Emiſſion Littr. A. Nr. 3, 161, 220 über je 200 , 

II. Emiſſion Littr. A. Nr. 328, 372 über je 200 9%, 

III. Emifften Littr. B. Nr 16, 34 über je 100 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge- 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 6 
Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins ⸗ 
Coupons der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons, 
28 der Kreis⸗Kommunal-⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nebmen. 

Die Zurückzahl ng der bezüglichen Kapitalbeträge kann 
auf wunſch der Beſitzer der Obligationen an ſchon 
früher erfolgen; nach Ablauf der monatlichen Kündigungs ⸗ 
friſt hört die fernere Verzinſung der gekündigten Obli⸗ 
gationen auf. 

Greifswald, den 22. Jani 1870. 


Der Landrath. 


Bekanntmachung. 

Der Häuslerſohn Friedrich Wilhelm Gutte, 
welcher am 9. Juli 1827 zu Johusdorſ im Sprottauer 
Kreife geboren iſt, feinen Verwandten zuletzt im Jahre 1856 
von Stargard in Pommern aus Nachricht gegeben hat, 
ſeitdem aber verſchollen iſt und ſeine etwaigen unbekannten 
Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, ſich vor oder 
ſpäteſtens in dem Termine am 
8. Februar 1871, Vormittags 11 Uhr, 
an bieſiger Gerichtsſtele vor dem Depntirten Herrn Kreis · 
Richter Mohrender ſchriftlich oder perſönlich zu melden, 
widrigenfalls Friedrich Wilhelm Gutte für ſtodt erklärt, 
die mit vorgeladenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
aber mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß des Gutte 
präkludirt werden und der Gutte'ſche Nachlaß den legitimirten 
Erben zugeſprochen wird. 

Sprottau, den 21. März 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht; 
I. Abtheilung. 


Auf unſerm zu Paſſow, unmittelbar an der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn belegenen Mühlengrundſtück, ſteht ein 
großer Speicher zur fofortigen Vermiethung bereit. 

Zur Beſichtigung des Gebäudes wolle man ſich an den 


Beſcheider Rupprecht in Paſſaw, und zur Abgabe 


von Genoten und Feſtſtellung der Mietbhbedingungen an 
die Direktion der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
Mohrenſtraße 59, in Berlin, wenden. 


Pommerſches Muſcum. 
Sammlungen: offen led. Mittw. m. 2—4 U. und 
jeb. Sonn. Bm. 11—1 Uhr. 


rend ſein Oheim von einem Canova gemeißelt wurde, 
er ſelbſt nur vos einem „Steinmetz“ ausgehauen wer⸗ 


ſoll. 

Paris. Ja Parts wurde dirſer Tage ein auf 
der Seine befindliches Bade- Etabliſſement für Damen 
vom Fuer gänzlich zerſtört. Aue der Küche, in der 
eben F ühſtück bereitet wurde, flogen einige Junlen auf 
einen Haufen Bettler, die ſofort Feuer ftagen. Das 
Crablifjement braunte bis auf den Waſſerſpiegel ab, 
und die badenden Damen, deren Anzüge ebenfalls von 
den Flawmen verzehrt wurden, mußten in Ihren Ba⸗ 
degewändern am Ufer warten, bis fie in Muth wagen 
nach Haufe gebracht werden konnten. Es halle an 
Spitzen geſch tt, und mau war gejwungen gewiſen, von 
Vorübergehenden eine Kette bilden zu laſſen, um ſo den 
Jahalt der Waſſereimer an Ort und Stelle zn 
fördern. 

— Ein an Serräubersi grenzender Fall wird von 
braſlllaniſchen Blättern aus Montevideo gemeldet: Die 
norddeutſche Bark „Wily und Emma“ von Rotter dan 
lag im dortigen Hafen vor Asker. Am 24. v. M, 
Nachts ca. 12 Uhr, ſah der wachſbabende Matrose, 
daß ſich drei mit je ſechs Leuten bemannte Boote dem 
Schiff näberten. Er wecke den Kapitän und als bie- 
fee auf Deck kam, befanden die Boote ſich ſchon auf 
Seit und deren Jafafjen waren im Begriff, das Schiff 
in erſlelgen. Schnell eilte der Kapftän wirder in die 
Kaſüte, holt: eine Fllate und ſchoß dieſelbe über den 
Köpfen der Fremden in bie Left ab. Hierdurch wurde 


—ů— — — — 


werden würden, zogen fit es vor, ſich ſchnell wieder an 
bie Nuder zu ſetzen und verſchwan din bald zwlſchen den 
andern im Hafen ankernden Schiffen. 


Offizielle Kriegsnachrichten. 

Berlin, den 6. Auguſt 10 Uhr 28 M. Vorm. 
Von der Armee heute Morgens eingegangene De piſche 
jagt: De: Klonpiinz ſetzte geſtern den Vormarſch über 
Weißen burg fort, ohne auf ernſtlichen Widerſtand zu 
ſtoßen: von ihm paſſieten franzöſſſchen Ortſchaften mit 
Verwundeten gefüllt, darunter der Oberſt des 50. Re⸗ 
giments. Zirfer Eindruck des Gefechts u⸗vrelennbar. 

Bil Saarbrücken überſchüttet der Feind dle un⸗ 
beſetzte Stadt immer erneut mit Granaten. 


Börſen⸗Berichte. 
6. Auguſt Wetter klar und Tem- 
N Wind NO. m 

An der Börſe. 

Weizen matter, tore per 2125 Pfd. gelber nach Qua⸗ 
lität 64½—7½¼ , bunter und weißer 64 70 
nom., 83 —85pfd. gelber pe, Auguſt, Auguſt⸗Septemder u. 
Scpemder⸗ Oktober 72 ½ —71 bez u. Gd. 

Noagen matter, loco per 200 Bro. nach Qual. 
44½ —47½ ( b'z., per Auguſt 46% m bez., per 
September⸗ Oktober 47%, 47 „ bez., Ok'ober⸗Novbr. 
48 „ bez. u. Br., per Frühjahr 49 bez. 

Gerſte loco per 1750 Pd. 34-38 . nominell. 

Hafer ice» per 1300 Pfd. 34 bis 37% e bez, 
feiner 38 bez., 47⸗ bis 50pfd. per Auguſt 37 SE 
bez. rege = Br. 

rbſen wenig offerirt, loco per 2250 Pfd. Futter⸗ 
99 —54 30 g offerirt, p Pfd. F 
Winterrübſen loco per 1800 Pfd. 86—93 
nom., September Oktober geſtern 98 /½ & bez. 

Rüböl fefter, loco 12% RG Br., 1 Auguſt 12%, 

bez., Septbr. Oftor. 12/11 , bez. Y, Br., Novbr.- 
Dezbr. 12 ½ 34 bez. 

Spiritus feſter, loco ohne Faß 15½ Br., 
per Auguſt⸗Septbr. 15 ½, / Ag bez., September 15 % 
* Od. u. Br. 


Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 72 Roggen 
48 /, Rüdöl 12½, Spiritus 15 ei 1 

Berlin, 5. Auguſt. Die Börfe hatte ſchon in den 
letzten Tagen von Sieges⸗Gerüchten gezehrt; die unn erſt 
vo liegende Thatſache konnte aus dieſem Grunde in den 
Courſen icht in einem der Bedeutung des Sieges ent- 


Stettin 
peratur + 25 


Manaſchaft alamtt, und als die An- ſprechenden Maße zur Geltang kommen. 


Lebensverſicherungs Bank für Deutſchland 


in Gotha. 
(Kriegsversicherung). 


Nach einem von dem Vorſtande 


dieſer Anſtalt gefaßten Beſchluſſe können 


erſicherungen von Milttairperſonen auch während eines von letzteren zu 


leiſtenden Kriegsdienſtes durch Entrichtung von Extraprämie (Kriegsprämie) in 


Kraft erhalten werden. 


Dieſe Kriegsprämie iſt dei Kombattanten auf 6 Proz., 


bei, Nichtkombattanten auf 4 Proz. der Verſicherungsſumme für ein Jahr beſtimmt 
worden und muß binnen 14 Tagen nach dem Datum der Mobiliſirungsordre für 
den Truppeniheil, in welchem der Berficherte dient, wäre dieſe Ordre aber bereits 

Bei der beute ſtattgebabten Antloofung der pro 1570 ergangen, binnen 14 Tagen von heute an entrichtet werden. Außerdem iſt zu be⸗ 
qu amortificenden Kreis- Cheuffee-Obligationen des Kreiſes ſcheinigen, daß der Verſicherte ſeit der Mobilmachung keinen Schaden an ſeiner 


Geſundheit erlitten hat. 


Die weiteren Bedingungen ſind aus dem „Regulatio für 


Kriegsverſicherung“ erſichtlich, welches bei dem unterzeichneten Bureau und den 
Agenten der Bank unentgeltlich zu haben iſt, und auf welches die betheiligten Ver⸗ 


ſicherten verwieſen werden. 
Gotha, den 26. Juli 1870. 


Das Bureau 


der Lebensversieherungsbank. 
Indem ich auf vorſteheude Bekanntmachung verweife, lade ich zu weiterer 
Theilnahme an obiger Anſtalt ein, die durch den großen Umfang ihrer in ſoliden 
Hypotheken belegten Fonds ebenſo nachhaltige Sicherheit, wie durch ihre reichlichen 


Dividenden möglichſte Billigkeit der Verſicherungskoſten 


Verſicherungsbeſtand . 
Bank fonds 
Stettin, den 30. Juli 1870. 


gewährt. 
. 67,800.000 Thlr. 
16,600,000 „ 


. * * 


Wın. Schlutow. 
Gaſthof zur Krone 
Villa Roſenbühl 


in Ebnat, Toggenburg, Kanton, St. Gallen (Schweiz). 
Eiſenbahn⸗, Poſt und Telegraphenſtation, Poſtpferdhalterei. 
Das reizend gelegene, von Bergen eingeſchloſſene Ebnat in Toggenburg eignet ſich ganz vor uc als 


Luſt⸗ und Molkenkurort; intereſſante Forellenzucht; herrliche Gegend. Prachtvolle Ausſicht des ganzen, 1 


— 


tunden 


angen Thales auf der bloß 5 Minuten von dem Gaſthof zur Krone gelegenen Villa Roſenbühl. 


Der Beſitzer J. Böſch. 


Auktionen Frauenſtraße 33. 


Möbel aller Art, Kleider, Betten, Wäſche, Goldſachen 
überhaupt Gegenſtände 1 welcher Gattung, die in 
meinem Auktions⸗-Lokal Frauenſtraße 33 meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden 9 nehme ich entgegen Vor⸗ 
mittags von 9—12 Uhr, Nachmittags von 3— Uhr, und 
Pe nach geſchehener Berfteigerung Abrechnung auf's 

rompteſte. Gustav Sell, Auktionator. 


Die unter Auffiht eines Apothekersſbereitete Gippe's 
Einreibung a 1 * u x umfeblbarfteg Mittel gegen 
Ibeſeitigißſchnell 9 icht und Rheumatismus 


was weder Teplitz, See⸗ und ruſſiſche Bäder, 
noch andere vielfache Mittel bewirkten. Alleiniges Depot 
in Cammin a. d. Oſtſee in Behrendt's Buchholg 


lagen, Eingaben u. . w. werden geertigt Eitfabeth- 
ſtraßr 5B, 2 Tr., Ecke der Bergſtraße. W. Wendt. 


11 


Himbeer⸗Saft 


friſch von der Preſſe empfiehlt billiaſt 
Gustav Kühn, 
gr. Domſtr. 21 und Fiſcherſtr. 18 am Krautmarkt. 


* 
Limonaden⸗Eſſenzen 
von Himbeeren, Apfelfinen, Ananas, Erdbeeren, Citronen 
und Johannisbeeren empfiehlt in beliebigen Quantitäten 


Gustav Kühn, 
gr. Domſtr. 21 und Fiſcherſtr. 18 am Krautmarkt. 


‚Russische Tropfen, 


anerkannt als das Beſte gegen Leibſchmerzen, Diar rhöe 
und Uebelkeit empfiehlt in Flaſchen a 5 


Gustav Kühn, 
gr. Domſtr. 21 und Fiſcherſtr. 18 am Krautmarkt. 


— ee 


Dr. Mampe's Tropfen, 
Danziger Tropfen 


empfiehlt in beliebigen“ Onantitäten 
Gustav Kühn, 
gr. Domſtr. 21 und Fiſcher ur. 18 am Krautmarkt. 


Grabdenkmäler 
in polirtem Granit, 


Marmor und Sandſtein 
empfiehlt in großer Auswahl 
. Klesch, 
Frauenſtr. 50. 


Gardinenſtangen u. 
Halter 


in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt die Goldrahmen⸗Fabrik von 
F. Bernstein, Frauenſtraße 23. 


Vorzügliche Brillen 

und Lorgnetten, 

genaue Baro⸗ und 
Thermomether 


u. deren Nepararaturen emf. 
billigſt 


Ernst Stneger, Optikus, 
Frauenſtraße 18, paterre. 


Tiefſchwarze 
Universal inte 


aus der Fabrik von 


Reinh. Tetzer in Berlin, 


Prinzenſtraße 44. 

Dieſe allerfeits als vortrefflich anerkannte und 
viel empfohlene Tinte übertrifft alle eee Fa · 
brifate dadurch, daß fie leicht und ſogleich tiefſchwarz 
aus der Feder fließt und niemals verdirbt. 

In Flaſchen a 12, 8, 5, 3 u. 2 Se zu beziehen durch 
alle ſoliden Papier⸗ und Buch⸗Handlungen. 


— nn 


Schablonen 


von Kupfer und Meſſing werden in jeder Art ange 
Signir⸗ Schablonen, ganze Firmen auf Kiſten, Fäſſer 
Sache ꝛc. ꝛc. Zahlen in jeder Größe, Schablonen zu 
Rechnungs - Schema und Adreſſen, die man auf Holz, 
Leber, Zeng und Papier ſelbſt drucken kann. Schablonen 
ur äſcheſtickerei habe ich eine große Auswahl. 
Jedes Muſter aus der Modenzeitung oder andere Zeichnung, 
die mir gebracht wird, ſchneide ich in Schablone aus. 
Käſtchen A: Alphabet zu verſchiedenen Preiſen, aber ſauber 
u. correct, |. vorräthig b. A. Schultz, f. Domſtr. 12. 


Die 
＋ 2 
Wäſche⸗Fabrik 
von II. Jaeger, Roßmarktſtraße 
Nr. 13 (Laden), 
hält ſich zur ſauberſten und allerbilligſten Anfertigung 
aller Wäſche⸗ Artikel, namentlich ganze Ausfteuern, 
gut ſitzende Oberhemden, Themiſetts, Kragen Manſchetten 
u. ſ. w., jo wie zu allen Stickereiarbeiten, hiermit befiens 
empfohlen. Zur Schneiderei, als zum Stricheſäumen zc. 
wird eine Maſchine beſonders bereit gehalten und jeder 
Auftrag ſofort ausgeführt. 
Auch bietet die Fabrik den geehrten Damen die ge⸗ 
eigneſte Gelegenbeit, das Maſchinennähen daſelbſt in 
kurzer Friſt gründlich zu erlernen. 


Lungenleiden. 


Studien mit ſ. Con- Fllen I. die gl 
Reſultate bei Bruſtleiden Br in vor u tabien 
(mit ſ. Coen-Pillem II. bei den hartnädigſten Unter 
feibsftörungen) und mit feinen Coes-Pillem III. 
die auffallendſten Kräftigungen bei 2 Geſchlets · 
nervenſyſtem. Näheres ſ. Broſchüre gratis d. d. 
Mohreu⸗Apotheke in Mainz fees 


Dr eee 
8 Omnibus. 5 


Illustrirtes Wochenblatt. 
Viertel jährlich 13 Sgr. 

Aller Augen sind heut auf den Kriegsschauplatz gerichtet, wo Dank der 
allgemeinen Begeisterung für die gute Sache, fast jede deutsche Familie durch ein 
ihr theures Haupt vertreten ist. Der Redaktion des „Omnibus“ erwächst daraus 
die Pflicht, den Lesern die Kunde der zu erwartenden Ereignisse in klar versinn- 
lichender Weise vermitteln zu helfen und 

durch Bilder und Scenen vom Kriegsschauplatze, 
wie durch Charakteristiken hervorragender Per- 
sönlichkeiten, 
in Original-Artikeln und Originalzeichnungen, zur Erhöhung des Vaterlandsgefühls 
das Ihrige beizutragen, 


Die Expedition und Redaktion des Omnibus. 


Bestellungen auf das III. Quartal des Omnibus nehmen alle 
Buchhandlungen und Postanstalten entgegen. 


we” Kquipirungen "33% 
Offiziere und Beamte der Armee, 


vorſchriftmäßige Regenröcke, Portepees 
und Achſelſtücke 


empftehlt 
A. Gedke, Schneiderei für Civil und Militär, 
vis-a-vis Hotel du Nord. 


es 
* 


G. Wolkenhauer, 


Hof-Lieferant Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Preussen. 
Stettin, Louisenstrasse 13. 
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Grösstes Lager 


Concert-, Salon-, Siutz- und Cabinet-Flügeln, 
Pianinos, Pianos in Tafelform und Harmonlums 


aus den renommirtesten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stu rt, 
9 7 tig 
Braunschweig, New-Kork und Berlin. 


— 


© Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 5 Jahren derart 
gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne Nachzahlung ersetzt werden, 


Gebramchte Instrumente werden in Zahlung angenommen; auswärtige Bestellungen pünktlich und 
gewissenhaft ausgeführt. 


Die Fabrikate, welche sich durch Weichheit des Tones, edle Klangfarbe, Tonfülle # 

und Gleichmässigkeit der Register auszeichnen, vorzüglich Stimmung halten und leichte 
und elastische Spielart besitzen, sind von den hervorragendsten musikalischen Autoritäten, 
als Liszt, Bülow, Tausig, Dreyschock, Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. 8. v. 
als vorzüglich anerkannt und liegen darüber sprechende Gutachten zur gefl. Ansicht aus, B& 
Ausserdem wurden dieselben auf den verschiedenen Industrie-Ausstellungen, einschliesslich 
der Pariser Industrie-Ausstellung im Jahre 1867, mit den ersten und zweiten Preisen prämiirt. 


a An dem reichhaltigen Lager sind die Fabrikate sämmtlicher der musikalischen Welt bekannten bedeuten- 4 
deren Fabriken des In- und Auslandes vertreten. N 


DM 


ARE: 0 RENT 
18, 


gust Müller, große Domſtraße 


3 vormals ſtädtiſches Leihamt) 
Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
einflehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpisgel, Gallerieſpinde, Kleider- und Wäſchſpinde, eine große Auswahl 
von Comptoirpulten, ſowie Geffel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und 
Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 
12 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird aber, ſchnell und preiswerth angefertigt. 


Die Maſchinennäh⸗ Anſtalt von Frau Timm, 
alte Königs⸗ u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 255 4 Tr. r. 


4 . 


r AA 
riche zu umen, en „ Taſchentücher ſaͤumen 8 „Namen en Dub, 
“ e, ſowie jede Stepperei ſchnell und billi). Das Zuſcheiden 1 Waschen 


und Aufzeiſänen der — 
w ird au end und nuentgeltlich beforg!. 


Modelle liegen aur Anſicht. 


FTT 


Alle Zahnleidende 


mache ich darauf aufmerklam, daß Gebiſſe, Piecen, Stiftzähne auf Gold und Kautſchuc 
unter Garantie eingesetzt, Aa Zähne — > beſten Pr Sem er, wel den. 


Zahn⸗Atelier von Fr. Schocher, 
Breiteſtraße 40-50. 


Dienſt⸗ und Beſchäftignngs⸗Beſuche. 
Ein Gehülfe der 100 Kaution fielen kann, wird 
ſofort geſucht bei der Poſt⸗Expedition in Dölitz. 
Kühl, Poſt-Expediteur. 
Ein junger, militairfreier Oekonom ſucht gleich oder zu 
Michaelis eine Stellung. Gefällige Offerten bittet man 


unter K. M. an die Expedition d. Bl. einſenden zu 
wollen, 


Ein verh. Oekonom. 38 Jahr, militairfrei, ſucht ſofort 
Stellung. 
Auskunft erth. die Exped. d. Bl. 


Vermiethungen. 
Roßmarkt A iſt die Bel ⸗Etage zu vermiethen. 


Villa Colonna. 


Jeden Montag, Mittwoch u. Sonntag ı 
Tanz. 


Bellevue-Thesater. 


Montag, den 8, Augnuſt. 
Von Stufe zu Stufe. Lebendsbild mit Geſang 
und Tanz in 4 Akten und 6 Bildern von Hugo Müller. 


Elyslum- Theater. 
Sonntag, den 7. Anguſt. 

Des Königs Befehl. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. Carl Töpfer. 
Zwei von der Nadel. 
Schwank mit Geſang in 1 Akt von Wilken. 
Zur Feier der Erſtürmung von Weißenburg. 
Patriotiſches Zeitbild, arrangirt von Herrn 
Ellmenreich. 


Montag, den 8. Juli. 
Am andern Tage. 
Luſtſpiel in 3 Akten. 
Eine Taſſe Thee. 
Luſtſpiel in 1 Akt von E. Neumann. 


e reg und Ankun 
Sabnz ag e 


nach Stargard, Töslin, Colberg, Kreuz, 
Breslan 5 N — 


6 u. 20 N 
Perſonenzug — 


G „ 0 


A Preuzlan, 

r 
Berlin, Mrd 1 | 
* zen; om * 
Berlin: & ne 9 


Ankunft: 


Stalin, Men dn 
Berlin, na — 
. Breslau, Kreuz, Stargard: 5 
on g Nm.“ 


. are Oteoes .,. 
5 Bert nenzu d. 
Re Colberg, Dreblan, — = 

. Berlin. Wriezen: 
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Kariolpoſt nach 
0 abow und Züllchow 
I. Kariolpoſt nach Grünhof 4 
I. Botenpoft nach Neu-Tornei 
II. Kariolpoſt nach Srünhof 1 
I. —5 — rabow 11 
I. Boten po 
Las 2 
L. — 8 Hrünhof 12 
ouenpoſt na 
Botenpoſt nach 
III. 5 Neu- 
. 7 Pommerensd 1 0 
II. Botenpoſt nach Grabow u. 0 6 U. 2 
I. Kariolp . 
oft von 
Aaaalph 11 u. 40 2. Vorm. 


aus 
Seen 
I. Botenpoſt von rf 
II. EL mei 11 U, 


Botenpoft von Gräuhof 4 IL, 45 
III + RNenKome'b U, 


